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erstellt durch die Bayerische Landesanstalt für Landwirt-

schaft, Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung,  

Arbeitsbereich Hopfen, im Einvernehmen mit dem Ver-

band Deutscher Hopfenpflanzer e.V. 

 
Gemäß Artikel 2 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 
2017/1183 in Verbindung mit Art. 12 Buchstabe b in Verbin-
dung mit Anhang III Nr. 4 der Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1185 übermittelt die Bayerische Landesanstalt für Land-
wirtschaft für Deutschland die Informationen zur Erzeugung 
und Vermarktung von Hopfen für das Erntejahr 2021.  
Die Erläuterungen beziehen sich auf die jeweiligen Buchsta-
ben der Anhangtabelle: 
 
a) und b): 
Die Zahl der Betriebe, die Hopfen erzeugen, sowie die abge-
ernteten Hopfenflächen und Neuanpflanzungen im Erntejahr 
wurden der Statistik des Verbandes Deutscher Hopfenpflan-
zer entnommen, die in der Hopfen-Rundschau und im Internet 
veröffentlicht wurden. Die Zahlen stammen von der Antrag-
stellung auf Betriebsprämien der Hopfenpflanzer bei den 
staatlichen Stellen. 
 
c) und d): 
Die Hopfenliefermengen mit den jeweiligen Durchschnitts-
preisen wurden vom Hopfenhandel abgefragt. Eine geringe 
Differenz (ca. 1 %) zu den offiziellen Abwaagezahlen der Zer-
tifizierungsstellen wurde anteilig auf die verschiedenen Posi-
tionen der gelieferten Mengen übertragen, sodass die ge- 
lieferte Gesamtmenge dem offiziellen Abwaageergebnis ab-
züglich der nicht abgesetzten Hopfenmenge entspricht. 
Im Durchschnittspreis der gelieferten Mengen mit im Voraus 
geschlossenen Verträgen sind auch die Anzahlungspreise der 
Gesamtlieferverträge enthalten. Nachzahlungen können das 
Ergebnis noch geringfügig verändern. Das gleiche gilt auch 
für den Durchschnittspreis für Hopfen mit anderen Verträgen 
oder ohne Vertrag, da ein Teil dieser Hopfen als sogenannter 
Aktions- oder Poolhopfen noch nicht endgültig abgerechnet 
wurde. 

e): 
Nicht abgesetzte Hopfenmengen sind im geringen Umfang 
vorhanden und wurden geschätzt.  
 
f): 
Die Arbeitsgruppe Hopfenanalytik (AHA) veröffentlicht nach 
der Ernte im Herbst die offiziellen Alphasäurengehalte (ernte-
frisch) der wichtigsten Hopfensorten in den verschiedenen 
Anbaugebieten. Multipliziert mit den Abwaagemengen der 
einzelnen Sorten wurden für Bitter- und Aromahopfen die er- 
zeugten Alphasäurenmengen in Tonnen errechnet. Ebenso 
wurden die gewichteten Alphasäurengehalte ermittelt. 
 
g): 
Die Hopfenmenge, über die für das kommende Erntejahr Ver-
träge im Voraus geschlossen wurden, beruht auf Schätzzahlen 
des Deutschen Hopfenwirtschaftsverbandes e.V., die in der 
Novemberausgabe der Hopfen-Rundschau 2020 bekannt ge-
geben wurden. 
 
 
Johann Portner, Wolnzach, den 12.04.2022 

Hopfenmarktordnung  

Übermittlung von Angaben im Hopfensektor 
VO (EU) Nr. 2017/1183 in Verbindung mit VO (EU) Nr. 2017/1185 

EU-Erntebericht Hopfen 2021 für Deutschland  

 

 

 

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

(1) Preis ab Hof. 
 

(2) Die Preise gemäß den 
Buchstaben c und d werden 

in EUR/kg ausgedrückt, 
wobei gegebenenfalls der  

letzte Umrechnungskurs  
anzuwenden ist, den die  

Europäische Zentralbank vor 
dem 1. Januar des auf das  

Erntejahr folgenden  
Jahres festgelegt hat. 
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